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Name und Anschrift des Bieters
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

e-mail:

USt.-ID-Nr.:

HR-Nr.:

Registergericht:

BlmA-Nummer:
(Name und Anschrift der Vergabestelle)

Stadt Garbsen Fachbereich 3 Abteilung 30 Zentrale
Vergabestelle

Rathausplatz 1

30823 Garbsen

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Bauleistung:

Maßnahmennummer Baumaßnahme

2302-10 Geschwister-Scholl-Gymnasium Erweiterungsbau - Fassade GU

Vergabenummer Leistung

65_034-2026 Die Stadt Garbsen plant die Erweiterung des Geschwister-Scholl-Gymnasiums
mittels Anbau auf der ehemaligen Sportplatzfläche des TSV Berenbostel,
welche sich nördlich des Bestandsgebäudes des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums befindet.

Der geplante Erweiterungsneubau lehnt sich an die städtebauliche Vorgabe
des bestehenden Gymnasiums an und ergänzt das Ensemble mit einem
dritten, leicht aus der Orthogonalität heraus geschwenkten Riegel. Dadurch
wird ein
neuer Pausenbereich aufgespannt der in Form eines "shared space" durch die
Außenanlagen gestaltet wird.
Der dreigeschossige Neubau hat eine Abmessung von ca. 85 m x 32 m
und ist längs nach Ost-West ausgerichtet. Der Haupteingang liegt quer zum
Riegel und ist über einen markanten Unterschnitt des Erdgeschosses im
Südwesten klar zu erkennen. Ein durchgestecktes Eingangsfoyer führt in
eine dreigeschossige Halle mit Bühne und Sitzstufen, das "Herzstück des
Neubaus".
Von dort aus lässt sich das Organisationsprinzip des Dreibunds leicht
erkennen. Im äußeren Bund befinden sich die Hauptnutzungsbereiche,
wie Verwaltung, Klassenräume, Fachklassen etc. und im Inneren zwei
Belichtungshöfe, eine Technikzentrale und weitere Nebenräume, die als
Kerne ausgebildet sind. Die erforderlichen fünf Lerncluster sind jeweils an den
Stirnseiten des Riegels angeordnet. U-förmig rahmen sie eine innere Mitte, die
den fünf bzw. sechs allgemeinen Unterrichtsräumen pro Cluster vorbehalten
sind. Je zwei eingeschnittene Terrassen und Loggien in den Ober-geschossen
brechen die Cluster auf und lassen einen direkten Außenbezug zu.
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Die Anordnung von Klassenräumen um ein zentrales Forum ermöglicht
eine zukunftsorientierte Pädagogik, die auf eine Vielzahl von flexiblen
Nutzungsmöglichkeiten reagieren kann. Zwei tief eingeschnittene Innenhöfe
sorgen für Tageslicht und gliedern den Baukörper in drei Abschnitte: Cluster -
Gemeinschaft - Cluster.
Die Mittelzone des langgestreckten Baukörpers ist den gemeinschaftlichen
Funktionen der Schule, wie Bibliothek, Musik, Kunst- und Werkräumen
vorbehalten. Dort liegt auch die Haupterschließung, die über eine große
Sitzstufentreppe und einer einläufigen Freitreppe bis ins 2. Obergeschoss
führt. Darüber sorgt ein großes Zenit-Licht für ausreichend
Tageslicht. Auf den Zwischenpodesten entstehen Kommunikations- und
Ausstellungsflächen, die gemeinschaftlich genutzt werden können.
Im obersten Geschoss bietet sich die Option, den Luftraum mit einem Netz
zu überspannen und mit einer weiteren Lese- und Chill-out-fläche für einen
Perspektivwechsel bei Schüler*innen zu Sorgen.
Kaskadenartige Terrassen zum westlichen Innenhof schaffen ebenfalls den
unmittelbaren Außenbezug im Inneren.
An der Nordseite stellen zwei weitere Treppenhäuser die notwendigen
baulichen Flucht- und Rettungswege sicher.

Das Gebäude wird in der Bauweise eines Holzhybrid-Skelettbaus ausgebildet.
Das bedeutet, dass vornehmlich Stahlverbundstützen an den Fassaden
und Holzstützen im Innenraum den Lastabtrag übernehmen, wodurch eine
größere Grundrissflexibilität erreicht wird. In Teilbereichen übernehmen
Stahlbetonkerne die Aussteifung des Gebäudes. Auf der Gebäudelänge
ist eine Brandwand nach 60 m über alle Geschosse mit einzuziehen.
Die Bodensohle ist aus Stahlbeton, Decken und Dachkonstruktionen
werden aus Stahlbetondecken in den Kernen und an den Innenhöfen sowie
Holzhybridelementen erstellt, die über holzverkleidete Stahlverbundträgern
abgetragen werden.

Im Zuge dieser Maßnahme werden Fassadenarbeiten ausgeschrieben.

Anlagen, die Vertragsbestandteil werden (vom Bieter anzukreuzen bzw. zu vervollständigen und
beizufügen)

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten
Angaben und Erklärungen

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes

233 Nachunternehmerleistungen

234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen

248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten

Nebenangebot(e)

Anlagen, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden (vom Bieter
anzukreuzen bzw. zu vervollständigen und beizufügen)

124 Eigenerklärung zur Eignung

Einheitliche Europäische Eigenerklärung
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221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetzten
Preisen an.

An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem.
Leistungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer

Euro

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem.
Instandhaltungsvertrag beträgt einschl. Umsatzsteuer
(Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen
einzutragen.)

* Nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag
beiliegt

Euro*

3 Anzahl der Nebenangebote St.

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme
für Haupt- und alle Nebenangebote sowie auf die Preise
für angeordnete Leistungen, die auf Grundlage der
Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind

(Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot)

%

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen
Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen - Teil B

6 Ich bin/Wir sind für die zu vergebene Bauleistung präqualifiziert und im
Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter Nummer:

Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen - KMU - (< 250 Beschäftigte und <= 50
Mio Euro Jahresumsatz bzw. <= 43 Mio Jahresbilanzsumme). (Bietergemeinschaften gelten
nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der
Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.)

7 Ich/Wir erkläre(n), dass

ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n).

ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausführen
werde(n).

8 Ich/Wir erkläre(n), dass
- ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses

als alleinverbindlich anerkenne(n).
- mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres

Angebotes sind.
- ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und

Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die

VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite  3  von 4
08.09.2026 11:44 Uhr - BMS 13.1.0.0903

 



 

213 
(Angebotsschreiben - Einheitliche Fassung)

nach den "Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)" geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen.

- das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz "oder gleichwertig" enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

- falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst.

- ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme
dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine
Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei
denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte
Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteile/n.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)

Ist

• bei einem elektronisch übermitteltem Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
• ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
• ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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